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5 Bekannt m a chung. 
fe 5 en Inhabern hieſiger Stadt⸗Obligationen n wird hierdurch bekannt gemacht: daß die Binfen Be 
täglich, halbe Jahr von Weihnachten 1833 bis Johannis 1834 vom 20ſten ar Be 30ſten dieſes Monats 
eh mit Ausſchluß der Sonn und Feſttage, in den Vormittagsſtunden von 8 bis 12 uhr, in der hieſ⸗ 
mmerei⸗Caſſe in Empfang genommen wer den koͤnnen. a : 
ſen· Er Zugleich fordern wir die Inhaber von mehr als zwei Stodt⸗ Obligationen hierdurch auf: zur Zin⸗ 
hebung ein Verzeichniß, welches 3 
1) die Nummer der Obligation nach der Reihenfolge, 
2) den Capitalsbetrag, 
3) die Anzahl der Zinstermine, und Fr 
nachwef 4) den Betrag der Zinſen N 
ſet, beizubringen. Breslau, den 9. Juni 1834 
Zum Magiſtrat hieſiger Haupt und d Reſidenz⸗Stadt 
verordnete 
Ober-Burgermeiſter, Bürgermeister und Stadt? Räthe. 


ar Der Magie, von Dranten de ma 

In lte . Juni s Königs Maieftät haben Zeitungen olgendes bekannt: dag am 

r „Rath Edester zum man Schoſſe Sender ei fand, 5 durch die 

eruht. — Des = dem Tribunal zu Königsberg zu ernennen Stadtbewohner nach Stägiger Anſtrengung gelöſcht ward. 

erdeigeriane- x znigs Majeftät Haben den biöherigen Ober⸗ Die Gothaer er Bank, bei der das Schloß verſichert war, erſparte 

J zu erden au ern zum Rath des Ober⸗ 30000 Thaler e t es ſchiene billig daß 2 3 
N Majeſtät haben ae 8 ernennen geruht. — Des anderes Gebäude e war den n glannen ausgeſetz 


r vat⸗Docenten an der Univer: di en lung und Pflege der auch für das nk⸗ 
0 5 u und Cehrer an ber mebiainifäh, Hirn Lehr: we Ar nal ückten grbetern vergüte. Demnach wurden 
a - „das Prädikat eines Hrofefe dieſe 216. br. Uquidirt. IR en wartete man 


| ici, iſt e Men ue Nach 4 Wochen mußte een neuem Daran erinnert werden und 
erordentlichen Pro⸗ a 
= ee Fakultät der Untverfität in Halle A zu 25 en, die Papiere dem Agenten abiordern zu laſſen. 
Nbartus Sehe Der bisherige Ober Fandesgerlchne Se. Auf dieſem Wege gingen ſie en ein und | 15 fe die 
—ññ UEITEE de 
U e⸗ au d vat⸗An a 
Ober Landesgerichts zu Hamm beſtellt worden. gien 995 Behörde. Der ade del 
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5 Benehmen zur Kenntniß der Kommunal: Behörden zu 
ringen. 

Dieſe Bank hat ſo manche Anfechtung gehabt, eine officielle 
giebt ihr die befte Gelegenheit, ſich über ihr Verfahren auszu⸗ 
weiſen; es iſt zu wünſchen daß fie ſich damit mehr beeile als in 
der Korreſpondenz mit dem Magiſtrate zu Oranienburg. 

Der Stettiner Wollmarkt, welcher eigentlich erſt am 14. 
anfangen ſoll, hatte gewiſſermaßen ſchon am 10. begonnen. 
An dieſem Tage Abends waren bereits über 5000 Ctr. Wolle 
eingegangen. Aus England, Holland, Hamburg und auch 
aus dem Inlande waren viele Käufer eingetroffen; auch wa⸗ 
ren bereits am 11ten einige Käufe zu gegenſeitiger Zufrieden⸗ 
heit abgeſchloſſen. 

Stralfund. Der hier am 5ten und 6ten d. M. abgehal⸗ 
tene Wollmarkt war mit 1230 Centner 71 Pfund Wolle in 
allen Gattungen befahren, und ein etwa gleiches Quantum 
befand ſich in Privat⸗Räumen. Ein Drittheil der ganzen 
Quantität iſt verkauft worden. 

Se. Majeſtät der König hat der Stadt Mühlhau⸗ 
ſen im Regierungs⸗Bezirk Erfurt einen Wollmarkt be⸗ 
willigt, welcher jährlich vom 16. bis 19. Juni abgehalten wer⸗ 


n ſoll. 

Drei Tauſend Laſt Getreide, ſo wie große Quantitäten 
von Mehl und Grütze für die Faiferl. ruf. Regierung, find 
aus Polen in Danzig angekommen. Man erwartet noch 
mehrere Tauſend Laſten davon in Danzig. 


Deutſchland. 


München, vom 5. Junl. Bei der in der heutigen 37ſten 
Sitzung der Kammer der Abgeordneten eröffneten ſpeziellen 
Debatte über den Geſetz⸗Entwuͤrf, die Gemeinde⸗Umlagen be: 
treffend, handelte es ſich beſonders von der im Entwurf näher 
erläuterten Verbindlichkelt des Aerars: für die innerhalb der 
Gemeindemarkungen liegenden Beſitzungen des Staats, die 
Gemeinde⸗Umlagen mitzutragen. In der Abſtimmung wurde 
die Modifikation angenommen: „das Aerar mit allen Grün: 
den, Gebäuden, Gewerben und Renten, die es beſitzt oder er⸗ 
werben wird, jedoch nur ſo weit, als die Umlage ſich auf 
Zwecke bezieht, an denen das Aerar Theil nimmt.“ 

München, vom 6. Juni. Die Allgemeine Zeitung ent: 
hält Folgendes: „Die meiſten öffentlichen Blätter bezeichnen 
den am 22. April d. J. zu London abgefchloffenen Traktat durch 
den Ausdruck Quadrupel⸗ Allianz. Aber bloß die Minifter 

weier Regierungen haben über das Schickſal zweier anderer, in 

8 Succeſſionskriege begriffener Länder nach eigenem 
Wohlgefallen entſchleden. Sie haben die gegenfeitige Ver⸗ 
pflichtung übernommen, die eine der ſtreitenden Parteien mit 
Gewalt zu unterdrücken. Spaniſche und Portugieſiſche Un⸗ 
terfchriften auf dem Dokument zeigen höchſtens, daß men das 
Bedürfniß fühle, den Scheln zu retten. Wie kommen nun 
aber England und Frankreich dazu, die Rolle der Schledsrich⸗ 
ter in zwei ihnen völlig fremden inneren Angelegenheiten der 
Halbinſel ohne alle Aufforderung ſich zuzuelgnen?“ 

München, vom 8. Juni. hr Maj. die Königin find 
heute früh in das Bad Kiſſingen abgereiſt. — Das geſtern er: 
feinen . eg Nr. 29 enthält unter anderem die 

ekanntmachungen der Uebereinkunft der Baierſchen Staats⸗ 
regierung mt der Krone Preußen, bezüglich der Correſpon⸗ 
denz der beicerfeitigen Gerichtsdehörden. — Bei der am ver: 
gangenen Montag mit den ſämmtlichen Maſchinen und Ge⸗ 
räthſchaften der Königlichen Feuerlöſchungs⸗Anſtalt allhier 


2 5 der nen 
öffentlich vorgenommenen Probe erhielt wiederholt DE ent 

f re pe Joſ. v. Baader 17 55 zu’ 
Waſſerzubringer den ungetheilten Beifall der abi Sate 


fuſtol 
Saugrohr herauf, und führte daſſelbe durch Hafer ur 


" 0 75 ine ande 
Spritze reichlich hätte verſehen werden können. — € len 
kung, welche mehr als 40 beſtändig hin⸗ und sur 
vierſpännige Wagen, oder eine vierfache Reihe von; 


er 
Dresden, vom 12. Juni. Die zweite LEHE 


fchäftigte fich in ihren legten Sieungen mit den und e 
Ueber das Vermögen dieſer Anftalten . 


ſtimmte Angaben vermißt, weil die Behörden derſel unge 


1 40 
Die berichtende Deputation bemerkte daher, daß dab, N 
wiefen werden möchte, vollftändige Rechnungen, un u 
fügung des ſpeziellen Vermögens, am Schluſſe be 


111 
tholiſcher Konfeſſion nicht freiſtehen dürfe, künftig a9 
chen, Schulen oder andere Anſtalten zu errichten, d an 
die Erklärung abgegeben zu haben, daß fie auf el 5 
Richter (aus Zwickau) trug darauf an, die Su 


Neuſtadt und Friedrihöftadt keine Forderung an d 
kaſſe gemacht werde. Dieſer Antrag wurde dae 


an 
re und Kapellen im Lande ſchlug der Abgeotdn ge 
fenftud vor, in der ſtändiſchen Schrift darauf aun A 
daß für die Pfarreien künftig kein Anſinnen MU, 
Staatskaſſe gemacht werde. Der Antrag des Age 
Eiſenſtuck wurde angenommen, fämmtliche Poſten! in 
tholiſchen Kirchen jedoch tranſitorlſch bewilligt. En 
Poſition für die katholiſchen Schulen trug der 


Sachße darauf an, dieſelbe bis zur Beralhung daun, Fi 


Entwurfs über die Volksſchulen auszuſetzen; der 
Gegenſtand bis dahin auszuſetzen, wurde ongenon deb, 
Karlsruhe, 6. Juni. Die heutige Numme An 
herz. Staats: und Reglerungsblattes enthält anl. 
rung an alle Badener, welche vom 1. Jan. bug HN 
d. 85 das 20. Lebensjahr erreicht haben oder 2 u 0. 
ſich zum Zwecke der Konfeription am 1. Sept. d. m pre? , 
einzufinden, vorerſt aber ſich bei dem Gemeindera lane 
tes anzumelden. — Weiter enthält das Regieruns welche 
Verordnung des Miniſteriums des Innern, na auch Ja 
den Reſtaurateurs, Gaſt⸗ und Kaffeewirthen / Wiel 
bädern bei Strafe von 5 Fl., und von 10 Fl auen 
lungs fall, verboten iſt, ſich der Zinngeſchlrre de lum voll c 
fen und Getränken zu bedienen, da dem Miniſteriu paß 
Sanitätskommiſſion die Anzeige gemacht worden / 


4 
5 


In den beſten gi 5 

& ſten Zinngeſchirren, wenn mit denſelben t i 
Tom 7 lang oder u ige in —— 
eee find. e Innfalze bilden, welche der Ge: 
weit ta ſel, vom 7. Juni. Se. Hoheit der Kurprinz⸗ 
Bader Anfang des Juli mit der Gräfin von Scheumz ungen 


in noch nicht 


wird, noch ei . : 5 
L an einmal im Laufe der jetzigen dreijäh⸗ 

8 neuer Lauten die wieder nende I 
berufen werden könn. erſt im November des Jahres 1836 


5 
wurtägekehrt. Trott At bis heute noch nicht von Wien bierher 


Die G 

zung eſetzt Sammlung Nr. X. enthalt eine . 
Kammer zu Rn Mai 1832, kraft welcher die Sinan. 
Be ichn aller vom iſten Juli dieſes Jahres an die 
wäftskraz er Finanzkammer führen, und ihren 
mer wo auf den bisherigen Bezirk der Finanzkam⸗ 
en een ; und die Finanzkammer zu Hanau 
nunc Je tpunkte an, unter eibehaltung ihrer jetzigen 
ni einer 5 zu den Central⸗ Finanzbehörden in das Verbale 

Feuer ven g Je treten foll, 
5 ni enbatal ‚ dem 6, Juni. Heute früh wurde das hie⸗ 
en Ode llon dem General v. Plret vorgeſtellt; die nö⸗ 
0 en. Pe. waren dem Bataillon ſchon am 31. Mai zuge: 
ie Stadt un 1 dl b welcher bisher für 
laſſen, doch baren Herold iſt 
; at er noch immer eine Polizeiwache dei fi. 


ter ande, vom 6. Juni. 
atomen ein jedenfalls fehr ausgezeichneter Schreibkünſt⸗ 
els einen bieter voriges Jahr mittelft fal ſchen Wech⸗ 

e Un igen Bankier um 500 Thaler betrog. Die hie⸗ 


dannen (all 1 8 hat bis jetzt 7 ; 
ſaß 


15 


t im andſchrift zugezogen wurden, konn 
n men, welche 1 lache naturgemäße — 
geglaubt, di a 
n, „die Identität 
ein geriet Alle Wahrſcheinlichkeit vorhanden war 
un wegen Fü dunn aus Be 0 ch 
— Ein, — chungen im Verdacht ſtand und entwichen 
Wahrer Er „genommene Konfrontation aber bat nicht dag 
5 gebnſß gehabt, ß man heute noch nicht 
kate et. u 901 oder ob einer von den 28 Namen der 
s zu n feiner äußern Geſtaltung ſcheint er ein Pros 
ige und — 5 unter den Confrontationen haben bis jetzt 
Abenden einer Erkennung geführt, feine 


tlich fein rechtes Geſcht — wand techt weiß, Wels 
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Hannover, vom 7ten Junl. Heer find er⸗ 
wa 30 Kaufleute des Königreichs zuſammengekommen, 
um über Landescommerz⸗ Angelegenheiten zu berathſchla⸗ 
gen. Einige Deputirte der zweiten Kammer haben ſich 
mit ihnen vereint, und eine Bittſchrift an die Regierung 
eingereicht, worin fie ihre Beſtimmung zu der Convention 
mit 5 ausdrücken, jedoch dieſe Maaßregel unter 
Zuziehung Oldenburgs auf die Vereinigung mit dem großen 
Zollverbande anszudehnen bitten. 

Mecklenburg, vom 9. Juni. Die auch im vorigen 
Jahre qu Abhülfe der Wollmärkte von der Mecklenburg ⸗ 
Schweriniſchen Regierung bewilligt geweſene Steuer⸗ un 
Zollfreiheit für Wolle iſt noch auf das laufende Jahr in der Art 
erweitert worden, daß diejenige Wolle, welche auf dieſen 
Märkten und aus der Roſtocker Niederlage vom 1. bis 14. Juli 
d. J. einſchließlich wirklich zum Verkauf gebracht wird, der 
cn sol von Steuer und Zoll überall nicht unterworfen 
eyn ſoll. 

Altona, 9. Juni. Für die dem Ober⸗Appellationsgerichte 
zu Kiel untergeordneten Landes ⸗Dicaſterſen in Schles wi 
und Holſtein if eine Gerichtsordnung erſchienen. Demna 
find drei Berichte beſtändig fungirend, nämlich das — 
Obergericht, das dieſem als Geiſtlicher Gerichtshof zur Seite 
ſtehende Königl. Ober⸗Conſiſtorium und das Ober⸗Eriminal⸗ 

ericht. Die beiden andern Ober⸗Dicaſterien, das Königl. 

andgericht und das Königl. Land⸗Ober⸗Conſiſtorium behal⸗ 
ten die bisherige Verfaſſung, wornach ſelbige ſich nur zu be⸗ 
ſtimmten Zeiten, künftig jedoch vierteljährig, zur Entſchei⸗ 
dung der zu ihrer Competenz gehörigen Sachen verſammeln. 


Deftreid. 

Wien, vom 9. Juni. Vorgeſtern früh haben Ihre Kal⸗ 
ſerlichen Majeſtäten das Luſtſchloß Schönbrunn verlaſſen und 
ſich auf Allerhöchſtihre Herrſchaft Perſenburg begeben. 

Am 13. Juni war zu Wien der Mittelpreis der 
Staatsſchuld⸗Verſchreibungen zu 5 pCt. in CM. 99%; 
dito dito zu 4 pCt. in CM. 90%, 5 
Darlehn mit Verlooſ. v. J. 1820 für 100 Fl. in EM. 205%, ; 
Wiener Stadtbanco⸗Obligat. zu 2Y, pCt. in CM. 58 ½. 

Trieſt, vom 4. Juni. Am 3ö0ſten v. M. wurde das 
Königl. Griechiſche Wappen an dem hieſigen Griechiſchen 
Conſulats⸗Gebäude befeftigt, und am darauf Telsenben Sonn» 
tage, auf Veranſtaltung des Conſuls, ber N 
Königs von Griechenland gefeiert. Der Griechiſche Vice 
Conſul, Herr von Henikſtein, nahm darauf die Glückwünſche 
Griechiſcher Unterthanen an. 


Polen. 

Krakau, vom 10. Junl. Nächſtens wird hier mit Er⸗ 
laubniß der Regierung eine neue periodifche Zeitſchrift unter 
dem Titel „Themis“ erſcheinen; Herausgeber derſelben iſt 
Herr Prof. Felix Slotwinſki. 


Großbritannien. 

London, vom 6. Juni. In dem Börſenberichte der Ti⸗ 
mes vom Mittwoch heißt es, daß der wahre Grund des Stei⸗ 
gens der Cortesſcheine die vielen Anträge zum Ankauf ſeyen, 
welche aus dem ſüdlichen Frankreich, infonderheit aus Bayon⸗ 
ne, und noch mehr aus Bordeaux, von den vielen reichen, 
aus Mexico vertriebenen Spaniern, die bisher dort ihren Auf⸗ 
enthalt gewählt, und die auf baldige Rückkehr aus Spanien 
hofften, eingegangen wären. 3 


Die Provinzlal⸗Regierung von Ober⸗Canada hat durch die 
Herren Ths. Witfon und Comp. hieſelbſt eine Anleihe von 
200,090 Pfd. St. zu 5 pCt. jährlichen Zinfen, die hier halb⸗ 

jährlich zu entrichten und das Capital innerhalb 20 Jahren 
abzuzahlen, abgeſchloſſen. Es ſoll damit ein gleicher Belauf 
in 6procentigen Schuldſcheinen, welche in Ober⸗Canada cir⸗ 
culiren, eingelöſet werden. In Quebec waren zwei Schiffe 
vom Stapel gelaufen, die zu einem directen Handel zwi⸗ 
ſchen dort und China, vom welchem man ſich ſehr viel 
verſprach, dienen ſollten. : 

Courier.) Lord Durham deſſen große Talente wir 
bereitwillig anerkennen, und deſſen Eintritt ins Kabinet als 
eine Bürgſchaft für die Diſſenters wünſchenswerth ſeyn möchte, 
fügte ſich, wie wir großen Grund zu glauben haben, als er 
früher im Miniſterium war, der Kontrole ſeiner Kollegen nur 
mit ſo vielem Widerſtreben, daß daraus ein Hemmniß für den 
Sorigang der Gefchäfte entſtand und die zu ihrem Gedeihen > 

nöthige Einigkeit geftört wurde. Ein eminenter Kopf, der 
keine Kollegialität duldet, iſt in einer Geſammtverwaltung 
weniger brauchbar, als Manche glauben. Lord Grey hatte 
jetzt eine verführeriſche Gelegenheit, feinen Eidam wieder ins 
Kabinet zu bringen, daß er es nicht that, ungeachtet man ihm 
doch fo oft den Vorwurf ungebührlicher Partheilichkeit für feine 
— und Freunde gemacht hat, muß ihm zur Ehre ge⸗ 
reichen. f 

London, 9. Juni. Parlaments⸗ Verhandlungen. 
Oberhaus. Sitzung vom 6. Juni. Graf Wicklow 
machte den Antrag, Se. Majeſtät in einer Adreſſe um die ab⸗ 
ſchriftlichen Papiere wegen der zur Unterſuchung des Zuſtan⸗ 

des der Irländiſchen Kirche ernannten Kommiſſion zu erſuchen. 
Graf Grey widerſetzte ſich nicht, indem er bemerkte, daß 
eine ähnliche Motlon im Unterhauſe genehmigt worden, und 
daß das gewünſchte Dokument ſchon auf der Tafel jenes Hau⸗ 
ſes liege. Er beſtritt ſodann die von mehreren Lords und Bi⸗ 
ſchöfen geäußerte Anſicht, daß der Hauptzweck ſey, das Ei⸗ 
genthum oder Einkommen der Kirche zu verringern, biefelbe 
au Gunſten der Römiſch⸗ katholiſchen Kirche zu berauiben und 
hren gänzlichen Untergang herbeizuführen; er wies nach, daß 
man durch die Kommiſſton einzig und allein zu einer gehörigen 
Einſicht in den wahren Zuſtand der Römiſchen Kirche und des 
Volks⸗Unterrichts in Irland gelongen wolle; und verſicherte, 
daß, wenn nach reichlicher Fürſorge für die Bedürfniſſe der 
Geiſtlichkeit, um deren perſönliches Jntereſſe es doch vorzüglich 
inge, Gelder übrig blieben, dieſe zur Beförderung der Volks⸗ 
rz ehung verwandt und ſo der wahre Zweck erreicht werden 
ſolle, um deſſentwillen der Kirche ihr Einkommen zuertheilt 
worden. Der Marquis von Lansdowne und Lord Broug⸗ 
am vertheidigten ebenfalls die 8 der Kommiſſſon. 
chießlich wurde der Antrag des Grafen Wicklow, auf Vor⸗ 
legung der geforderten Papiere, ohne Widerſpruch genehmigt. 

Oberhaus. Sitzung vom 9. Juni. Graf Fitz⸗ 
william legte eine Petition von einem Ort in der Schotti⸗ 
ſchen Graſſchaft Stieling vor, worin um Trennung der Kirche 
vom Staat gebeten wird. Lord Durham legte eine von 
23,398 Bewohnern Londons, Kaufleuten, Banquiers und 
Anderen, unterzeichnete Bittſchrift zu Gunſten der bürgerli» 
chen Gleichſtellung der Juden vor, der Marquis von Weſt⸗ 
minſter überreichte eine ähnliche von Mitgliedern der Ifrae- 
litiſchen Gemeinden, empfahl dieſelben und fagte, daß er nicht 
coe könne, weshalb die Juden aus dem Parlament ausge⸗ 

ſchloſſen bleiben ſollten, da ſelbſt Leute, die an keine künftige 


znnten; 
r Seen: darin Sitz und Stimme haben 0 75 
gegen die Juden, meinte er, ſey welt wendet ſch 0 
als zum Beiſpiel gegen die Socinianer, die rauf erte 
nennten und an keinen > glaubten. an Mug 
derte der Biſchof von Hereford, daß der € n er die 9% 
nicht viel von der Theologie zu wiſſen ſcheine, Por inſanergn 
cinianer mit den Juden vergleiche, wenn die! ds glaubte 
nicht an die Götflichkeit der Perfon des Heilur d die Jude 
fo betrachteten fie ihn doch als ihren Erlöſer, wären 
ihn für einen Betrüger hielten. Die Der 
Unterhaus. Sitzung vom 6. Juni. meg 
handlungen über die Bill zur Verbeſſerung der 1 ort 1915 
wurden im Ausſchuſſe bis zur 32ſten laufen b ol 
Außerdem wurde beſchloſſen, 20,000 Pfd. aus de ine 
ten Fonds für die diesjährigen Ausgaben des M 
lidenhauſes zu Greenwich zu bewilligen. NZ 


C 
Unterhaus. Sitzung vom 9. Jun. Feinde 
bett trug darauf an, daß, bevor das Haus N hl 
Sache verfahre, einen beſonderen Ausſchuß 17 n. Steuer 


ie 
men verworfen, worauf nach langen Debatten 1 el ange 
Verbeſſerung der Armengeſetze bis zum 45ſten Artz e Uh 
nommen wurde. Alsdann wurden in Bezug 4 
wandlung der Aprocentigen Annuitäten die Kom 
die Reduktion der Staats- Schuld ermächtigt, die Ser 
nen derjenigen einzulöfen, welche der Reduktion 10 
wo 


jener Annuitäten nicht beitreten wollen. In eine 1 
wurde demnächſt die bereits im Anfang der Woche e, 
Stuart beantragte Adreſſe an die Krone angenom lach e de 
eine Unterſtützung von 10,000 Pfd. für die in Eng chest eine 
lichen Polen in Anſpruch genommen wird, Am aß, W 
Sitzung erhielt Lord John Ruſſell die Ering f 
Bill für die beſſere Regiſtrirung der Wähler in 
Wales einzubringen. belong 
London, vom 10. Juni. Der Herzog von gebar, 05 
der Fürſt und die Fürſtin Lieven, Marquis Sa 
viele angeſehene Perſonen, namentlich Mitgliete a der 10 
matiſchen Corps, haben ſich nach Oxford begeben, roßen?! 
ſtallation des Herzogs von Wellington und dem g 5h 
beizuwohnen. f in Oover 2 
Der Fürſt von Leiningen hat ſich vorgeſtern BR 
dem Kontinent eingeſchifft. Mit pi 
Herr Abercromby iſt zum Münzmeiſter und, ments; zit 
Kabinets ernannt worden; er war bisher Par nahm 
glied für Edinburg, und hat gleich nach der Ale Go 
neuen —.— —— 1 10 bei ſeine 2 
ten um Wiedererwählung zu bemühen. lieder, 
Eine zahlreiche Deputation Irländiſcher U 
Unterhauſes, unter denen die Hauptſpaach een lol, 
Ruthren, Sheil u. A., hatte dieſer Tage eine n Nu ben 
Lord Althorp und dem Secretair für Irland, 12 
Der Niede⸗ländiſche Geſandte, Herr Deren 
früh mit Lord Palmerſton eine Unterredung IN pen w 
Amte; die Times will willen, daß die Konten int 
Holländiſch⸗Belgiſchen Angelegenheiten nächſten? 
ginnen würden. Herr!! 
Der Nord⸗ Amerikanische Geſandte in Paris,, 
ſton, iſt über Holland hier angekommen. 28 


4 


— 27 


der Glob 
daß L. obe widerfpricht einem hier verbreiteten Ger ücht 
ſimnt le anvile zum Botſchafter am Ruſſiſchen Hofe be⸗ 


Die Nachri = r 
a Dat Bft One eber 
K eral Mina iſt vollkommen gen d ged 
185 ma e ge und gedenkt binnen 
gt; ents⸗Wahl in Cambridge iſt noch nicht been: 
daten indes ſollen die Aus ſichten für den minifteriellen. Kandi⸗ 


bang aaa pen ane günſtiger ſeyn, als für Sir Ed⸗ 


Brie brd Winchelſea, einer der eifrigften Tories, hat einen 
8 Ve Volk von England 1 55 Das Walk wird 
Gebiete de giftigen Widerſtand gegen alle Neuerungen im 
larbeng a et e und zur Vertheidigung des prote ſtantiſchen 
len di Ita ordert. Als Gegenſtück zu diefem Briefe thei⸗ 
mit, der anbifchen Blätter ein Schreiben des Herrn Ward 
ommiſſian en D’Divyer bittet, Alles zu thun, wodurch die 
tigen Anſicht he die Minifter ernannt haben, zu einer rich: 
= uber die wahre Lage der Sache gelangen könne. 


ten 70 Dupin hat ſich eine Zeit lang in London aufgeha⸗ 
genen, De für unfere Marine: And Handels⸗ a 
Verſammlun erwaltungs⸗Syſtem, unſere geſetzgebenden 
wu nach Birninnund unfere Gerichte höfe intereſſirt. Jetzt ift 
u gegen In Weg 1 und Liverpool gereiſt und 
0 wo die neuen W 

nnen, na ch Paris zurücdkeh 2 en Wahlen in Frankreich 


12 ce 
[ren Lesen obe ſagt: „Wir hatten das Vergnügen, un: 
erordnun die Bekanntmachung der Franzöſiſchen Handels⸗ 
Neirg Rage Jetzt haben wir auch aus Rio⸗Ja⸗ 
Seiten Britichten erhalten, daß alle Anſprüche, welche von 
an dla erfalgſder Unterthanen 7 5 der im Jahr 1826 in La 
n die Bra 0 en ungeſetzlichen Wegnahme Britiſcher Schiffe 
a aniſche Regierung erhoben wurden, endlich von 
Sue, da N 1 5 a neuer Be: 

erium . 

mann läßt” 7 een 
abon EN en mit dem „Nautilus“ am 5ten d. von Liſ⸗ 
ö ‚due 00 e ſich 1 Sin menen Perfonen ſagen aus, Dom 
00 ö mtc e 1885 an Bord 5 Britiſchen Kriegs⸗ 
e IR: Kanonen, geflüchtet u i 
a an great Staaten BEN eee 

usga Abend meldete der Courier in einer zweit 
Bregapge. A) angeblich Dom Miguel auf der Lonlgiichen 
begal“ befin ve und Don Carlos auf dem Linienſchiffe „Do: 
— um nach dem Mittelländiſchen Meere ge⸗ 


. * e 
abeira find Brief jer ei 
0 e vom 23. Mai hier eingegan⸗ 
Aten mglehat r bie Fu e der lag 
ufgeregten Zustande Die Inſel befand ſich in einem ſehr 
aus 2942 k x 
e d 8 artige Amt hat die von Dom Pedro veranſtaltete 


Amıı: er 
mtlj bekannt ea e und Porto Santo anerkannt und 


Kom e Sicilian ſche Krie, | 

ma gsbrigg „Zefiro,“ wel 

in feinen er Herzogs von Furnari — Pihmwulh Tiegt; wire 

zum Befindtihe Selten ch Echte die ich era 
u 0 7 

delten th begeben werden, als —— 2 


— 


Am Sonnabend wurde der „Paſcha“, das größte aller bis 
jetzt in England gebauten Dampfböte, zu Limehouſe vom Sta⸗ 
el gelaſſen; es krägt 22 Geſchütze, und iſt 221 Fuß lang, 56 
uß breit und 32 Fuß tief; ſeine Laſt wird auf 1800 bis 2000 
Tonnen geſchätzt. ; 
Der Albion fagt, es habe ſich das Gerücht verbreitet, 
der Präſident der Vereinigten Staaten werde in Folge ſeiner 
Streitigkeiten mit dem Senate ſein Amt niederlegen, und die 
Nachricht von der Weigerung der Franzoſiſchen Deputirten⸗ 
Kammer, die Forderungen der Amerikaniſchen Bürger anzu: 
erkennen, habe in New: York ſehr große Senſation erregt. 
Aus Popayan in Neu⸗Granada wird unterm Laſten 
März gemeldet, daß Rocafuertes Partei den Hafen von Gua⸗ 
vaquil blokire, und daß der General Flores, der ſich bei der 
Armee befindet, die Sache der Regierung vertheidige, die aber 
noch auf keinem feſten Grunde zu ruhen ſcheine. 


Frankreich. 


Paris, vom 6. Juni. Der Chevalier Gonzalez Allende, 
Sekretair der Bank von St. Fernando in Madrid iſt geſtern 
dahier angekommen. Er iſt von der Spaniſchen Regierung 
beauftragt, ſich nach einem Mittel zur Erlangung der zur Se⸗ 
meſterzahlung der Span. Schuld, die am 1. Juli fällig iſt, 
nothwendigen Fonds umzuſehen. 

Paris, vom 7. Juni. Der bisherige Gouverneur des 
franz. Guayana, Hr. Jubelin, iſt auf der Corvette la Loire 
am Sten d. in Breſt angekommen. 

Das gte und das 35ſte Linien⸗Inf.⸗Reg. werden am 20. 
dief. die Hauptſtadt verlaſſen. 2 5 

Der erſte engl. Geſandtſchaftsſekretair iſt, wie es heißt, 
zurückberufen worden. 4 x 

Das Paßweſen in Frankreich wird gegenwärtig fo ſtreng 
gehandhabt, daß eine Frau, welche eine Reiſe machen will, 
nicht eher einen Paß erhält, als bis ſie eine ſchriftliche Ein⸗ 
willigung ihres Mannes zu ihrer Reiſe vorgezeigt hat. 

er National, behauptet, Hr. Thiers 15 n ſeinen Be⸗ 
mühungen, um die Wahlen, namentlich in der 1 
zu Gunſten der Regierung zu lenken, ſo weit, daß er die nur 
einigermaßen einflüßreichen Wähler zu ſeiner Tafel zu ziehen 
ſuche. So habe in dieſen Tagen ein hieſiger Wähler eine 
Einladungskarte mit folgenden Worten erhalten: „Der Hr. 
Miniſter des Innern und Mme. Thiers erſuchen Hrn. M., 
ihnen die Ehre zu erzeigen, und nächſten Donnerſtag, den 5. 
d., um 6 Uhr, bei ihnen zu Mittag zu ſpeiſen. Paris, den 
u. ſ. w.“ Der Wähler Di hierauf erwiedert: „Gewohnt, 
in der Zurückgezogenheit zu leben, empfange ich weder, noch 
nehme ich Einladungen an, von Perſonen, die ich nicht wie⸗ 
der einladen kann.“ Aber der National lügt nur an den Ta⸗ 
gen nicht, wo er nicht gedruckt wird. FE 

In Orleans gerieth vor Kurzem der Beſitzer eines neu 
errichteten Kaffeehauſes auf den Einfall, dieſem den Namen: 
Cafe de la Caricature beizulegen. Alsbald erſchien ein Po⸗ 
lizeibeamter, ließ das Aushängeſchild herabnehmen, mit der 
Bemerkung, „daß das Wort Karikatur aufrühreriſch 


ſey. 1 ; 

Der Marſchall Bourmont ift, nach den neueſten Nach⸗ 
richten aus Genf, von dort abgereift, jedoch nicht nach Frank⸗ 
reich, ſondern nach Savoyen, um wort die Bäder zu ge: 


uchen. a 
Der Mo niteur enthält eine königliche Ordonnanz vom 
31. Mal, worin verſchiedene Verfügungen, die während der 
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letzten legislativen Seſſion nicht diskutirt werden konnten, aber 
als dringend zu betrachten ſind, getroffen werden. Verbote 
zur Einfuhr werden aufgehoben: für geſponnene Baumwolle 
von Nr. 143 und darüber, und nur mit einem Zolle von 7 Fr. 
belegt. Für Cachemirſhawls von außereuropäifchen Ländern 
mit einem Zolle von 20 Proz. vom Werth. Keine Erklärung 
unter 300 Fr. wird zugelaſſen. Baumwollenſpitzen als Hand⸗ 
arbeit mit einem Zolle von 5 Proz. vom Werthe. Foulards 16 
Fr. für das Kilogramm. Eiſerne Ankertaue für die Marine 
mit demſelben Zoll, wie die Eiſenbarren von kleinſter Dimen⸗ 
ſion. Goldene Uhren mit 6 Proz. des Werths; filberne Uh⸗ 
ren mit 10 Proz. Feiner Kupferdrath vergoldet 950 Fr., ver⸗ 

Ibert 600 Fr. für 100 Kilogramme. Ruſſiſches Leder 5 Fr. 

as Stück. Blei⸗Chromat 75 Fr. für 10 Kil. Chromat der 
Pottaſche 150 Fr. Konkreter oder pulveriger Chinaertraft von 
Peru auf franzöſiſchen Schiffen eingeführt 1 Fr. das Kil. Aus⸗ 
wärtige Rums, . u. f. w. 100 Fr. für den Hectol. 
Von dem Verbote der Ausfuhr find befreit: Rohe Seide (soies 
Ecrues gréges) 3 Fr. für 100 Kil., moulinirte 2 Fr. Ber: 
ſchiedene andere Seidenſtoffe, Häute von Haſen, Kaninchen, 
Bibern u. ſ. w. Das Tonnenrecht durch das Geſetz vom 17. 
März 1826 auf 3 Fr. 75 C. beſtimmt, und auf 1 Fr. 50 C. 
durch die Ordonnanz vom 16. Juni 1832 feſtgeſetzt, wird für 
franzöſiſche Schiffe, die aus Großbritannien kommen, auf 
1 Fr. herabgeſetzt. ä 

General Bugeaud, traurig berühmt durch fein Duell mit 
dem verftorbenen Dulong, hat eine Reife durch das Departe⸗ 
ment der Dordogne nach Excideuil gemacht, wovon er Depu⸗ 
tirter war. Durch einige Reden voll Gasconaden daſelbſt und 
deren Publikation iſt er zum Gegenſtande des Spottes der Pa⸗ 
riſer Blätter geworden, die ihn bedeuten, er thäte klüger, in 
der nächſten Zeit über feinen Namen Gras wachſen zu laſſen. 

Paris, vom 8. Juni. Der heutige Moniteur publi⸗ 
zirt die nachſtehende Liſte der minifteriellen Kandidaten für dle 
Deputation der Hauptftabt: General Jacqueminot, die HH. 
J. Lefebvre (fein Mitbewerber ift Laffitte), Odier, Ganne⸗ 
ron, Thiers (fein Mitbewerber ift Salverte), Franz Deleſſert, 
Delaborde, Patrule (ſein Mitbewerber iſt Herr Miller, Kam⸗ 
mer⸗Präſident beim Pariſer Kgl. Gerichtshofe), v. Schonen, 
Karl Dupin, Demonts, Panls, Garnon, v. Frémicourt (fein 
Mitbewerber iſt Herr v. Vatry). — Alle jene Kan idaten, 
mit Ausnahme der beiden letzten, waren bereits Mitglieder der 
3 Kammer. = 

ie royaliſtiſche Oppoſition ſowohl als die liberale haben 
In Paris einen Wahl⸗Ausſchuß gebildet; der erſte beſteht aus 
dem Herzoge Fitz⸗James, Marquis Dreux⸗Brezé, Grafen 
Chaſtellux, Baron v. Genoude, Herrn Clauſel de Couſſergues 
und Herrn Berryer; der letzte aus den Herren Mauguin, 
Laffitte und Odilon-Barrot. 

Die General⸗Conſeils der Departements werden dem Ver⸗ 
—— nach auf den 13. oder 14. Juli zuſammenberufen 
werden. 

Der Franz General⸗Conſul in Havanna, Herr Gulllemin, 
iſt am 10. April d. J. daſelbſt mit Tode abgegangen. 

Der 1 hat eine Verfügung in Bezug auf 
die bevorſteh nden Wettrennen erlaſſen; es werden in derſel⸗ 
ben vier Preiſe von reſp. 2000 Fr., 3000 Fr., 5000 Fr. und 
12,000 Fr. ausgeſetzt. 


In dem Memorial des Pyrenses lieſt man Folgen⸗ 


des: „Der Aufſtand in Navarra und den Baskiſchen Prooin- 


zen greift täglich mehr um ſich. Die Heerführer der Königin 


langſt 
verlangen Sukkurs; er wird aber nicht et; enen 
waren 4000 Mann von dem Rodilſchen Anme n Provinhen 
weges, als ſich in den bis dahin ruhig gebliebenen e gen 
Symptome eines Aufſtandes zeigten, ſo daß en da 
dorthin geſandt wurden. So viel ſcheint erwieſen, afte be’ 
verfaſſungsmäßige Regierung, auf ihre eigenen de 
ſchränkt, nicht im Stande iſt, die Keime des Bürge | 
auszurotten. Man ſpricht daher auch aufs neue oben 
. dee Gelen Be = wie u RM 
ekanntwerden der Gefangenfchaft des Präten ‘ 
. 1 1 rg Ben euer jetzt wieder 
reiche Karliſtenhaufen and durchſtreifen. 
Paris, vom 9. Juni. Der König arbeitete ge 
Neuilly mit dem Minifter der auswärtigen 
beiten. n ge 
Der König und die Königin der Belgier waren heute 
Abend noch nicht in Neuilly angekommen; fie werd ? 
gegen Mittag erwartet. ichen 
Der Akademiker Herr Lacretelle erklärt in öffentl end 
tern, daß er auf feine Kandidatur in Macon zu er 
Den von Lamartine (der bekanntlich in dieſer Sta 
ſt) verzichte. lonieen 
In der letzten Sitzung der Deputirten der Ko on Ge 
Herr Mauguin zum Präfidenten, und der Baron v 
zum Vice⸗Präſidenten gewahlt worden. de 
Die von den Schauſpiel⸗Direktoren zu zahlende, 0 
für die Armen hat im vorigen Jahre 625,222 betrah 
gen. Da fie 10pCt. von der Brutto Einnahme 18 Al 
hat letztere ſich in dem gedachten Jahre auf mehr als 
Fr. belaufen. 47 10 
Geſtern fand in Ferrisres (Seine und aaf 
Herrn von Rothſchild veranſtaltetes landwirköſchafihe 
ſtatt, das ihm über 40,000 Fr. gekoſtet haben ſoll; de ab 
rateur der großen Oper hatte die Arrangemen 0 
nommen. holten f 
Den neueſten Briefen aus Marſeille zufolge, 
viele der dortigen Kaufleute nach Algier eingeſchifft. 9 
Roſſini iſt von hier 1 abgereiſt. zoll 15 
Straßburg, vom 5. Juni. Die hiefige Fraue 90 
Opern⸗Geſellſchaft hatte die Abſicht, im Eben, f 
Monats 10 bis 12 Vorſtellungen in Mainz zu Here perl P 
Stadtrath und der Bürgermeiſter don Mainz ha au, 
unter den hergebrachten Gebräuchen das dortige feier muß 
haus zu dieſem Zwecke bewilligt. Um ſo unerwar iniß ser 
es aber erſcheinen, als wir nachträglich in ee 
wurden, daß der Polizei⸗Direktor von Mainz d Ganzen g 3 
en der Franzäſiſchen Opern: Gefelfchaft, die IM af mich 
n ihren Einzelnheiten aber vorzüglich ift, dafelb * 
ftattet habe. 10 16 
Niederlande , 25 
Haag, vom 8. Juni. Unter dem Item iſt en e 
zur Vollziehung des Geſetzes wegen Einieſung, ee n 
Schatzkammerſcheine erſchienen. Heute findet d a 
loofung von 2000 Nummern ftatt. * 


den 
Schwei t 

Bafel. Die Franzöſiſche 880 00 dee e 
Schweizeriſchen Verkehr und namentlich dem —— hat / or 
terungen einzuräumen, worauf der Vorort er m an 
er fie weiter ausgedehnt zu ſehen wünſche. Es m 
nicht viel ſeyn. 


2 


on Bern. 2 1 
an „ Laut Privatnachrichten aus Zürich fol die Sperre 
kei erh Grenzen ſeit dem 1. Jun ent 3 
im Se habt werden, daß das Getreide bereits um 20. Bg. 
Gen geſtiegen ſey. 


nien pen“ „Wie man vernimmt, wird der König von Sardi⸗ 
bloß nalen Reife bis in die Provinz Chablais a follte, ſich 
Sei hambery begeben. — Die von der Savoyiſchen 


te her dr 1 
ebra obende Sperre wird unverzüglich in Ausführun 
ben 2 Die großen Götetbeſiger beellen Pr ihre 
lechtend vl auszuführen, und die Schiffer ein Embargo be⸗ 
Schwei ) rerlafien die Ufer des Chablais, um fich nach den 
Sardinifa ſchen Häfen zu flüchten. — Herr Baron Vignet 
Juni d cher Geſandter, hat Bern verlaffen, und iſt am Iſten 
8 f Genf nach Chambery gereiſt. 

ten der Lomb Am 26. Mai empfing der große Rath von Sei⸗ 
anerkenne bar diſchen Regierung die Mittheilung, daß diefelbe 
lung der .der große Rath habe fein Möglichſtes zur Herſtel⸗ 
bert er Neundnachbarlichen Verhältniſſe gethan; allein die 
ben, lie 1 gten Beſchränkungen des freien Verkehis aufzuhe⸗ 
rung, jade nicht mehr in der Macht der Lombardiſchen Regle⸗ 
gegen die Schwan le * allgemeinen Maßregel der Mächte 
gi vor 4 205 vom 3. Juni. Sonntags den 1. Juni ward 
othenthu chen fo ſchmäßlich aufgelöſte Landsgemeinde bei 
hatten fi em abgehalten. Die Landleute aus Alt: Schwyz 
1 7 eingefunden, in geringer Anzahl die aus 
diele Ab⸗Vbergſcheten, aus Beſorgniß vor neuen Unruhen. 
ee 5 gſche und Schmidtſche Partel hatte ſich auf mög: 
au n; bel ejeben, und führte gewaltige Knüttel in den 
. und wi N nigen Angeſeheneren bemerkte man ſogar Piſto⸗ 
wehre u 0 a8 Gerücht geht, lagen in Rothenthurm Schieß⸗ 
N Mmenden Munition in Bereſtſchaft. Die Anzahl der 
ühne fand, mochte 5 bis 6000 betragen. Rechts von der 
a, um erfor die Ab⸗Dperzer, größten theils in bloßen Aer⸗ 
Benen; Linea derlichen Falls deſto kräftiger dreinfchlagen zu 
ezirken undd hatten ſich die Freigefinnten aus den äußeren 
4 in der Minde March zuſammengethan, etwa um ein Drite 
a don eine Nderpeit gegen die erſtere Partei. Nachdem hier: 
ſch. erg — Beamten Herr Bezirkslandammann Theodor 
lagen worde Landammann für die nächſten 2 Jahre vorge⸗ 
cht sſchmeſchele hielt dieſer ſelbſt eine, mit allen Künſten der 
905 und ah aufgeſtutzte Rede, worin er ſich als untaug⸗ 
den war er hint für jenen fo wichtigen Posten darftellie 
fo Ernennunebizrau, wie ſich von ſelbſt verſteht, gewählt, 
ann gab ſich 8 1 de 20 zum Landammann ausgeſprochen, 
— at ha Ruf der lauteten Migge u lange 
thalters fi ligung. ie Wahl des 
Partei 5 fiel, ebenfalls im Sinne der Ab⸗Pbergſchen 


Neu eren Düg 

Unter unge vom 4. Junl. Der König hat dem hieſigen 

5 „Kurz onds die Summe von 5000 Livres geſchenkt. 

an miſtiſche Par centrale“ erdichtet olgendeg: „Die 
e 

loder; Die k 8 jälzen. r Plan ift kurz fol: 

95 und das 3 gfühienden Mächte beſetzen heimlich den Ela 


n das En Krol mit ungeheuren Maſſen. Diele A 
einen a ge Hinab aufgeiet, hatten fh file, ie 
dan und über „gefähr 20,000 Mann durch das Chamouny⸗ 
San eilen fie in dn Bernhard nach Martigny debouchlet hat 

Geiz ; in dee en Märſchen nach der Waadt, und die 
r Fuchs falle gefangen. Bourmont hat ſich 
/ 
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drei volle Stunden mit dem Probft auf dem St. Bernhard be⸗ 
ſprochen; er wird Oberbefehlshaber. — Piemonteſiſche Ueber⸗ 
läufer arriviren und melden, daß der Tagsbefehl der Regimen⸗ 
ter laute, nächſtens en passant den Schweizern die Lektion 
5 machen, und dann Paris zu verbrennen.“ Marſchall 

ourmont hat dieſe drollſge Neuigkeit der „Europe centrale“ 
einer Widerlegung werth gehalten. 


Dänemark. 


Kopenhagen, vom 6. Juni. Die belden holländiſchen 
Kriegsſchiffe, der Zeeuw und die Schnellheid ſind, nachdem 
ſie einige Tage bei Helſingör gelegen hatten, hierher gekom⸗ 
men. Der Erbprinz von Oranien hat einige ſchöne Punkte 
des nördlichen Seelands in Augenſchein genommen und am 
Aten dem Könige ſeinen Beſuch gemacht. — Das Schloß in 
Kiel wird wahrſcheinlich von einer Prinzeſſin, die dort gebo⸗ 
ren iſt, bezogen werden. — Die Kiöbenhavnspoſt iſt wieder 
mit Beſchlag belegt worden. 


Miszelle. 

Rappo's Ende. Die Künſte, die nur durch eine ge⸗ 
wiſſe Verwegenheit, die mit ihrer Ausübung verbunden iſt, 
die Schauluſt Neugleriger unterhalten und befriedigen, haben 
wieder durch ein vorauszuſehendes endliches Mißlingen ihre 
Gefährlichkeit an Rap po, der auch Breslau vor einiger Zeit 
den enthuſiaſtiſchen Beifall abnöthigte, a rivat⸗ 
briefe aus Amſterdam vom 9. Juni melden, daß Rappo in 
Rotterdam das Unglück gehabt hat, bei einer öffentlichen Vor⸗ 
ſtellung durch den Fall einer Kanonenkugel fo bedeutend ver⸗ 
letzt zu werden, daß er in Folge deſſen bald darauf ſtarb. Die 
Kugel hat ihm die Bruſt zerſchmettert. 


Theater. 

Es iſt heute von zwei Rollen, welche De Rott darge: 
ſtellt hat, Anzeige au machen, — von Shylok und von 
Wallenſtein. Die erſte gab er auf eine ſo eigenthümliche 
Weiſe, wie ſie wohl kaum geſehen worden iſt. Sie mochte 
manchen Zuſchauer, und ich glaube mit Grund, ſtutzen ma⸗ 
chen. Shylok trachtet dem Kaufmann von Venedig nach dem. 
Leben, weil er ihn auf den Tod haßt, und „wer haßt ein 
Ding, und brächt' es nicht gern um?“ Dieſer Haß 
auf den Tod iſt das Produkt eines Geizes, der unter andern 
alſo ſpricht: „ich wollte, meine Tochter läge todt 
zu meinen Füßen, und hätte die Juwelen in den 
Ohren ic. Mag dle Leidenſchaft Shyloks in den Bedrückun⸗ 
gen des Judenthums Nahrung finden, ſo iſt die Aeußerung 
derfelben gegen den edlen Kaufmann, ſammt ihren Mo: 
tiven, nur teuflifch zu nennen. Kein Zuſchauer kann mit 
einem ſolchen ausgeſuchten Unmenſchen ſympathiſiren, viel 
weniger Mitleid mit ihm empfinden, wenn zuletzt das eherne 
Geſetz, das er anfleht, auf ihn ſelbſt zurückfällt, und oben⸗ 
ein ſo milde. Eine tragiſche re kann er nicht hervor⸗ 
bringen, wenn nicht die Abſicht des Dichte: & verkehrt und die 
eigentliche de Hauptperfon, der Kaufmann, vernichtet 
werden fol. Es iſt an dem Darſteller zu loben, das Hyänen⸗ 
artige des Juden etwas zu mildern, allein damit, daß ger 
Rott daſſelbe fo fehr in den Hintergrund ftellte, haben ſich ge⸗ 
wiß Wenige einverftanden erklart. Die Abſicht, unſer Mit⸗ 
leid für ihn in Anſpruch zu nehmen, ging nicht undeutlich 
aus dem Spiele hervor. Selbſt das Heroifche ftebt einem ſol⸗ 
chen Wucherer nicht wohl an. Nach dieſer Auffaſſung war 


die Darſtellung eine wahrhaft meiſterhafte. Hr. Rott ließ 
auch das jüdiſche Idiom beinahe gar nicht hören. Ich halte 
das etwas Mehr oder Weniger fuͤr eige Zufälligkeit, die der 
vielen gelehrten Debatten nicht werth iſt. — Im Wallen⸗ 
ſtein hat ſich der geehrte Gaſt einen guten Theil vom Ver⸗ 
ſtändniſſe ſeiner großartigen Darſtellung ſelbſt 5 
dadurch, daß er den Zuſchauer nicht ſogleich (er ließ nämlich 
den erſten Akt weg) in den Wahn einführte, welcher auf des 
Feldherrn Handeln ſo magiſch einwirkt, und welchen Herr 
Rott nur in den wenigen Momenten, wo er ganz Menſch iſt, 
mit tiefer pſychologſcher Wahrheit aus den Augen ſetzte. Die 
muſikaliſche Sprache Theklas ſprach Dem. 1 mit 
der richtigſten Begränzung. 2 


Die in der geſtrigen Zeitung berichtete Rehjagd eines Läm⸗ 
mergeiers im Gele 
unglaublich erſcheinen, weßhalb eine nähere Beſchreibung die⸗ 
ſer ſonderbaren Jagd wünſchenswerth erſcheint. — Einſtwei⸗ 
len möge ſich ein eben ſo ſeltener und ſonderbarer Fall mit 
einem treuen ſchleſiſchen Fuchs daran reihen, welcher bei den 
Beſuchern des Tempelgartens noch in gutem Andenken ſteht. 

Ein ganz jung ausgegrabener Fuchs ward im vorigen Jahr 
zu Nude vie in einer Hunbshütte an der Kette groß gezogen, 
und wie dieß ſich häufig ereignet, dabei ſo zahm, daß man ihn 
faſt wie einen Hofhund behandeln konnte. Der Wirth einer 
Breslauer Reſtauration kaufte dieſen clvillſirten Fuchs und 
legte ihn bei ſich im Hofe ebenfalls an die Kette. Nach eini⸗ 

en Wochen hatte das ſchlaue Thier ſich dieſer Kette zu entle⸗ 

gen gewußt, und war 2 eee Jedermann glaubte, 
er hätte ſich an dem nahen Wallgraben einquartiert, um dort 
ungeſtört ſeinem Metier nachzugehn. Statt deſſen kam aber 
ſchoͤn nach zwei Tagen die Meldung von dem / Meile ent⸗ 
fernten Pöpelwitz, daß der Deſerteur von feinem früheren 
Herrn in der alten Hundshütte, der Wiege ſeiner Kindheit, 
wohlbehalten angetroffen und eingeſangen worden ſey; in 
Folge deſſen dieſes ſeltene Exemplar von Fuchstreue abgeholt 
und im Triumph nach Breslau zurückgebracht ward. 


Auflöſung des Logogryphen in unſerem vorgeſtrigen Blatte: 


Ar h, Arm, uth, ruht, Hut, arm, Hut, 
Ruhm, Ruh. 9 
5 In unſerem geſtrigen Blatte S. 2264 
Sp. 2 3. 15 v. ob. iſt hinter: in Roth — oe Caſtilien) — 
einzuſchalten. 


Berichtigung. 
In der vorgeſtrigen Zeitung, Seite 2258, iſt in der Tapeten⸗ 
Anzeige des Herrn Schill flott 15 Fuß — 15 Ellen zu leſen. 


Theater- Nachricht. 
Mittwoch, den 18. Juni: König Lear. Trauerſpiel in 5 
Aufzügen, von Shakespeare. Herr Rott, vom Königl. 
Hoftheater zu Berlin, Lear, als 6te Gaſtrolle. 


Pr. A. v. Schl. 24. VI. 12. St. Joh. F. u. T. H. I. 
Mittwoch den 18. Juni, bei guter Witterung: Große 
muſikallſche Abend n Liebichſchen Garten; 


das Nähere die Anſchlagezettel. 
een: Muſikdirektor. 


x 


kannten: 


leit von zehen Adlern muß jedem Jäger faſt 
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Verlobungs⸗ Anzeige: dem bier 

Die Verlobung unſerer Tochter Amalie, uh, 00 
ſigen Rector und Mittags ⸗ Prediger 1 — biet ; 
wir uns die Ehre, Verwandten und Jun 18 „5 
gebenſt anzuzeigen. Trebnitz, en 72 rec und Frau. 


Vermählungs⸗ Anzeige. nd B. 
Als Neuvermählte 755190 Es Verwandten 4 
do ly tern. 2 
auline Stern, geb. seh 


Y 
Breslau, den 15. Juni 1834. VE 


Entbindungs- Anzeige. ng Se 
Die heute um 1 Uhr ar glückliche ente unden 
ner geliebten Frau, geborne Lucas, von einem t en: 
* geist 8 Freunden erge 
els, den 13. Juni 1834. nn. 
5 C. W. Müller, Kaufe 
kr 


Entbindung = Anzeige. meiner, I 

Die heute glücklich erfolgte Entbindung mich, 

Frau, von einem muntern Knaben, beehre ich wu 

wandten und Freunden hiermit ergebenft anzuzelgen. 
Breslau, den 16. Juni 1834. 


M. Steinik 
ee 


Verſicherungen gegen Hagel ſchaden DEF in , 
Hagel enfant ell zu Bergen 


werden von dem Kaufmann und Lotterie⸗Einnehmet 
länder zu Frankenſtein angenommen. Zr 
ib 


Verloren. 100 
Ein Diamant⸗Ring, deſſen Reif mit Baumwoll, 
kelt war, im Werthe von 20 Rthlr. iſt verloren g 
wird der ehrliche Finder erſucht, denſelben belm poftr 
ren Heinze, Odergaſſe am Cliſabeth⸗-Kirch 
m 


e 
5 angemeſſene Belohnung abzugeben. ß 


Bücher ⸗ Verkauf. aßen 

Beim Antiquar Horrwitz, Ring: und su ft 15 
(im ehemaligen Gräfl. von Sandretzkyſchen Haut Kung 
ben: Harniſch, Land⸗ u. Seereiſen. 12 Bde. gilt: 60% 
u. Kart. Epz. 1821—29. Hfrbd. g. neu. E, 40 rzägl ar 
Ri er. Pictets Reiſebeſchreibungen durch dle Kfin n, 
Länder Curopa's. 6 Thle. in eleg. Bdn., mit # „hit 
Wien, 1809. L. 4 Nil. f. Rix. Belidor, relenben & 
hydraulica, oder Waſſerdau Kunſt. 4 Bde. m. get 
vollen Kpfrn. u. Pl. Fol. vollſt. Augab. 7e bm, 105 
28 Rilr. f. 8 ½¼ Rtir. «Brandes, Lehrb. der Agde, 8. Kur 
metrie und Trigonometrie. 2 Thle. in 1 eleg d anal 
8. 2% Kür. f. 1 Kür. Lagrange, Theor Ale, in 1 
ze aus dem Franz. v. Grüfon- 9 beit, u) 

. 1799. L. 1%, Rtle. f. 1 Rtlr. Bram. nen. 
läre Aſtronomie, mit Kupfern u. Kart. 1829. Ar 
geb. L. 1% Rtlr. für 1%, Rtlr. ö 


Mit 


A 
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3 Beilage zu . 139 der Breslauer Zeitung. 


Mittwoch den 18 Juni 


1 
Un: 


Malten's neueſte Weltkunde, 


* (Jahrg. 1834. Ater Theil. 
55 wie folgt, uber das: hal) 


brbuch der deutſchen Literatur für das 
weibliche Geſchlecht, beſonders für höhere 
TLochterſchulen. Von Friedrich Noͤſſelt. 
Sier Bände. gr. 8. Breslau, 1833. Bei 


et Mar und Komp. Preis 4 Kthlr. 


| „Dies 2 Sgr. 
de 2 beachtungswerthe Werk, dem in paͤdagogiſcher Hinſicht 
Wlan ge Zukunft vorbehalten ſcheint, ſcheidet ſich in zwei Ab⸗ 
. welche eben ſo wohl einzeln fuͤr ſich beſtehen, wie 
h 0 ein Ganzes betrachtet werden können. Der erſte 
mt Kent anch folgenden eigenthümlichen Titel: „Lehrbuch 
e und nen iß der verſchiedenen Gattungen der Poe⸗ 
IND fü roſa, für das weibliche Geſchlecht, beſon— 
mitte ſur hohere Toͤchterſchulen.“ — Der zweite, 
de vierte Band bilden ebenfalls ein eigenes Weik 
6 Titel: „Geſchichte der deutſchen Literatur 
Ferſcuben Geſchlecht, beſonders für höhere 
ulen.“ 
gad, vorliegenden Lehrbuches Zweck beſteht darin: 1) Die 
nen Arten des portifchen und proſaiſchen Ausdrucks 
3 215 zu ſetzen, und durch paſſende Muſterſtellen zu be⸗ 
ade u Das beranwachſende weibliche Geſchlecht mit dem 

e 


n derslerer Literatur, und mit den beruͤhmteſten Schrifſtel⸗ 
100 fol Kenntniß ihnen noͤthig iſt, bekannt zu machen. 
N feibft en Unternehmens „Nützlichkeit“ bewährt ſich durch 
acht , und wir fügen hinzu, daß feine Ausführung mit 
| N ge Geige Takt, Klacheit und vollfommenee Beftiedi⸗ 
duc reitet worden. Der von dem Verfaſſer ſich gegebene 
1 ale uns fo befriedigend erreicht, daß wir fein Merk 
de t8 10 fuͤr den offentlichen Unterricht des weiblichen Ge⸗ 

| adden KR geeignet halten, ſondern auch zur Veredlung des 
J vond Geſchmacks tei mehr erwachſenen Perfonen, die 
) 12 enen der deutſchen Literatur einen mehr als oberflächli- 
f dine gleich hoͤchſt intereſſanten und angenehmen Be⸗ 


gntiguar Pulver macher sen., Schuhbrücke 


| a 


fe, Lignon's Geſchichte v. Frankreich. 6 Bde. überſetzt 
1 b da Ldpr. 55 Nite. 3% Rtlr. Anquetil, 
» | ftece. 3 V. ar ou histoire Polit. des troubles de 
„T anſſchen . Paris, 1797. f. 1 Rtlr. Llorente's Gefch. 


x 155 Inquiſition, überſetzt u. mit Anmerk. v. Höck. 
„d. pro, g L. 8. Rtlr. f. 3%, Rtlr. William Cobbet, 
1.1897 teſtantiſchen Reform in England und Irland. 4 
ET . 1 Rtlr. Beneken, Teuko oder Urnamen der 

ſieng. 1816. L. 2 Rtlr. f. 1 Rtlr. Morgendbeſſer, Geſch. 
d. Ro 829. f. 1½ Rülr. Hamanns Schriften, heraus: 
th. 7 Bde. 1825. L. 18% Rtlr. f. 7 Rtlt. Hoff. 


9 


1834. 


mann, Prinzeſſin Brambilla, mit 8 Kupfern. 1821. L. 2% 
Rtlr. f. 1 Rtlr. Oeuvres de Michel de Cervantes Saave- 
dra. 8 Vol. avec fig. Amst. 1768. (Don Quichotte, Nou- 
velles.) f. 3 Rtlr. Oeuvres de J. J. Rousseau. 24 Vol. 
Aux Deux-Ponts. 1782. f. 47, Rtlr. 


Bekanntmachung. 

Am Sten d. M. iſt im Oderſtrom bei Maltſch ein unbe⸗ 
kannter Mann ertrunken. Der Verſtorbene war dem Anſe⸗ 
hen nach 35 bis 36 Jahre alt, fein Kopf mit braunen, kurz 
abgeſchnittenen Haaren bedeckt, von nicht ſtarkem Körperbau, 
und 5 Fuß und einige Zoll groß. Seine Kleidung beftand 
in einer alten Jacke von grünem Tuch, mit Knöpfen von 
gelbem Metall beſetzt, einer dergleichen Weſte, alten Hoſen 
von Leder, einem blau bunten Halstuche, einer Mütze von 
ſchwarzem Tuch mit Schirm von Leder, einem zerriſſenen 
Hemde ohne Zeichen. 

Die Füße waren unbekleldet. 
ein Taſchenmeſſer mit weißer Schale, und ein 
pfennigſtück. 

Wer über den Verunglückten Auskunft geben kann, wird 
erſucht, ſolche dem unterzeichneten Gericht mitzutheilen. 

Neumarkt, den 11. Juni 1834. 

Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
Avertiſſement. 

Nachdem von der Königlich Sͤchſiſchen Oberamts⸗Regie⸗ 
rung wegen nach ſtehender, auf den Oberlauſitzer Rittergütern 
Wurſchen, Nechern und Belgern, ſammt den Kotitzer Grund⸗ 
ſtücken und übrigen Zubehörungen annoch ungelöſcht haftenden 
alten Grundſchulden, als: 

a) was Wurſchen anlangt: er 

1) 11500 Rtlr. Kaufgeld an 1 25 von Muſchwitz oder def 
ſen Creditoren, laut der in den Lehnsacten über Wur⸗ 
ſchen befindlichen Kauſpunktationen vom 18. Decem⸗ 
ber 1668 und 9. September 1677, 

2) 200 Rtlr. Schlüſſelgeld ibid., j 

3) 1000 Rtlr. Ferdinand Adolph von Zieglern, Hauptmann 
aus dem Haufe Ober-Gunewalde, ver möge des von So⸗ 
phieen ad verwittweter Landesälteſter von 
Gersdorf geborner von Metzradt, unterm 15. März 
1759 errichteten Teſtaments, 

4) 500 Rtlr. weiland Friedrich Auguſts von Metzradt hinter⸗ 
laſſenem Sohne, Caspar Rudolph von Metzradt, ibid., 

5) 100 Rtlr. Johannen Auguſten Erdmuthen von Noſtitz aus 
dem Haufe Kleindehſa, ibid., x 

6) 25 Rtlr. Jedem Domeſtiken, ibid., 

7) 200 Rtlr. Wolf Heinrichen von Schönberg, laut Con⸗ 
ſenſes vom 9. Mai 1693; 8 

. b) was Nechern betrifft: 

8) 3000 Rtlr. für Marthe Sophie von Gersdorf, geborne 
von Lindenau, laut Conſenſes vom 11. Septbr. 1666, 

9) 1000 Rtlr. Annen Marien von Hermsdorf, geborner von 
Gersdorf auf Lippitſch, laut Conſenſes vom 28. No⸗ 
vember 1667, 


Bel ihm gaben wurde 
upfernes Vier⸗ 


2 


10) 666 Rilr. 16 Gr. Hanns Rudolphs von Rechenberg, vor 
dem auf Belgern hinterbliebenen Kindern gebührende 
mütterliche Legitim, vermöge deſſen zwiſchen Hanns 
Ernſt von Rechenberg und Wolf Rudolph von Ziegler 
Aae e Kauſes vom 5. December 1665, 

11) sr Rtlr. denfelben aus dem Erbe in das Lehn verwen⸗ 

12) 1100 Rtlr. denſelben, ibid., 


et, ibid. 

13) ” ee egeld Catharinen Sophieen von Rechen: 

erg, ibid., 

14) 100 fie Erb⸗, Schmuck- und Kleidergeld derſelben, 

; ibid., 

15) 3000 Rilr. Kaufgeld an Verkäufern von Käufers Ehege⸗ 
noſſin inferirtes Ehegeld, ibid., 

16) 2000 Rtlr. desgleichen, ibid., 

17) 6800 Rtlr. für Sophie Margarethe von Ziegler, geborne 
von Metzradt, laut Conſenſes vom 24.Novbr. 17165 

endli 

c) 2 „ zu Wurſchen gehörigen Grundſtücke 

anlangt: 

18) 650 Rilr. Carl Chriſtian von Gersdorf auf Milkwitz, aus 
dem Kaufe vom 19. Oktober 1715 zwiſchen Johann 
Chriſtian von Heldreich und Heinrich Ernſt v. Ziegler; 

alle diejenigen, welche dieſerhalb an gedachten Rittergütern 

Anſprüche zu haben vermeinen, mittelſt der zu Dresden, Leip⸗ 

zig, Löbau und allhier öffentlich ausgehangenen Ediktal⸗Clta⸗ 

tionen dergeſtalt, daß ſie ab 
den zwanzigften November 1834, 

als an dem hierzu beſtimmten Terminstage, zu rechter früher 

Zeit in der Canzlei der Königlichen Oberamts⸗Regierung auf 

allhieſigem Schloſſe geſetzlich erſcheinen und I“ etwanigen An⸗ 

ſprüche unter der Verwarnung, daß ſie außerdem damit für 
räcludirt und derſelben, ſo wie der ihnen etwa zuſtehenden 

Rechtswohlthat der Wiedereinſetzung in den vorigen Stand 

für verluſtig werden geachtet werden, vorbringen und beſchei⸗ 

nigen, auch ferner darüber verfahren, in dem 
zum zwanzigſten December 1834 
angeſetzten Inrotulationskermine die Akten durch Folienein⸗ 
zeichnung in completen, fpruchreifen Stand ſetzen und ſodann 
den dreizehnten März 1835 

bei der Königlichen Oberamts⸗Regierung der Publikation eines 

Beſcheildes gewärtig ſeyn ſollen, vorgeladen worden find, auch 

Auswärtigen hierbei die Beſtellung hieſiger Bevollmächtigter 

den Annahme künftiger Ladungen und Zufertigungen aufgege⸗ 

worden ift, fo wird ſolches annoch hierdurch zur öffentli- 
chen Kenntniß gebracht. 
Budiffin, den 9. Mai 1884. 


Königlich Sächſiſche Oberamts⸗Reglerung des Markgraf: 
Wen la e Oberlauf. 8 graf 


Subhaſtations⸗ Patent 
über die sub Nr. 1 258 Kolonie Neuwelt belegene Poſſeſſion. 
Das im Oppelner Kreiſe zu Kolonie Neuewelt, hieſigen Am⸗ 
tes sub Nr. 4. belegene Haus nebſt Garten, ſoll auf den An⸗ 
trag eines Realgtäubigers im Wege der Executlon in drei Bie⸗ 
tungs ⸗Terminen, ? 
den 16. Mai, 


den 16. Juni 
und peremtoxie den 17. Juli c. a. 

in unſerer Gerichts⸗Kanzlei öffentlich verkauft werden. Beſitz⸗ 
und Zahlungsfähige werden hiezu mit dem Bemerken eingela⸗ 
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— * ©: a 
„ , yet 

den, daß der Zuſchlag, ſofern die Seſetze nicht eine Ausl. 

erfordern, an den Meiſtbietenden erfolgen ſoll. 

Proskau, den 13. März 1834. 


ih. 
Königl. Preuß. Domainen⸗Juſtizamt Proskau⸗ Chi = 


Auktion. mi 

Am 19ten d. M. Vormittags von 9 Uhr und woc 

von 2 Uhr ſoll Ne. 3 auf der kleinen Roſen⸗Gaſſz de. Kuß 

des Hausbeſitzer Wiener, beſtehend in Uhren, zin 1 FL, 
Eifen, Leinen zeug, Betten, Kleidungsftüden, Moden, 

verſchiedenen Hausgeräth, öffentlich verſteigert werbe “ 


e u 5 ir art en 
Pferde⸗Verſteigerung zu G 
bei Torgau. gu 
Montags den 14. Juli d. J., Vormittag, hafte 
ſollen hier zu Graditz circa 80 bis 90 Stück) 
Geſtuͤtpferde, als; 5 
1) junge vierjährige Hengſte und Wallache aid 
i pr. Pr. ; 
2) = dergleichen Stuten „* 2 0 
8) bedeckte und unbedeckte Stuten = * dc 
4) Zwei» und dreijährige Fohlen 
beiderlei Geſchlechts * 
5) Beſchaͤler verſchiedenen Alters - 
6) einige ausrangirte Ackerpferde, bad 
bffeatlich an den Meiſtbietenden gegen for 
Zahlung in Frd'or à 5 Rtlr. 20 Sgr. unte geil 
Auctions⸗Termine naͤher bekannt zu machend $ 
gungen, verſteigert werden. 46 von 
Den 12. und 13. Juli d. J., Vormittab hen de 
bis 10 und Nachmittags von 4 bis 6 Uhr,! und 
Herren Käufern dieſe Pferde reſp. vorgerikken 
geführt werden, und find gedruckte au 05 
einige Zeit vor der Auction ſowohl auf bil Ant 
ſtuͤte als auch im Königlichen Ober⸗Marſte Br. 
Berlin gratis zu haben. 


4 
Hauptgeſtüt Graditz, am 30. Mai 16 hh 
Der Königliche Landſtallmeiſter fr 
Verkauf einer Markt u ude IP 
Eine 3 Ellen breite, faſt noch neue Ma Grau 1 
Mangel an Platz billig zu verkaufen auf der 5 
Nr. 12 am Exerzierplatz. a in 
Eine Parthie weiße Peifenföpfe habe derben e 
erhalten, und offerire gute Maſſe zum Wieder eiße Ei 
Z und 8 von 4 Sgr. an das Dip. chr dil n „ 
Stummel in denſelben Nummern zu ſehr au x 
worauf ich ein handeltreibendes Publikum 975 | 
mater nicht verfehle. Martin Ei | 


. 


Geldene⸗Rade⸗ 


4 


Allen feinen Verwandte i 
n und Fre 
Abreiſe von Breslau von Herzen han ne 
reslau, den 19 Juni 1834. 
Felix Schiller. 


5 „ A 1 3 eige 

men Bechren uns, das laut era aftlichem Uebereinkom⸗ 
Ed nard Male Ausſcheiden des bisherigen Aſſocie Carl 
ſchaftli 0 üller aus der von uns ſeit 5 Jahren gemein⸗ 
deren e Galanterie⸗Waaren⸗Handlung — fo wie 
u ch “ "8 uf Günther für feine alleini⸗ 

Breslau, den 12. Jun 1834. eigen. 
— Günther und Müller. 
Ein Leh An Aeltern und Vormünder. 
cells in Per kann noch einige Schüler zu Johann oder Mi: 
duch Unger Non nehmen, und, wenn es gewünſcht wird, 
dub ache, Se in der lateinisch. griechiſchen, 
b 1 A „Geſchichte, 
uſik ertheilen: Ritterplatz Nr. 7, goldner Korb. 

aupt:) 


ie Mi 
pier eberlage meiner Königl. patentirten Deralls 
ahnen ne und der vorzüglich bewerthen Metall⸗ 
uthicdriemen; iſt von heute an nicht mehr bei den 
ten K her und Müller, ſondern bei dem Kaufmann 
e nee 
a 

reslau, den 14. Juni 1884. En 

Heinrich Hildewerth, 
Königl. patentirter Fabrikant. 


Mit e 
die ge Bezugnahme auf vorſtehende Anzeige, empfehle 1 
zu 9 unten Waaren zu Fabrikpreiſen, 5 bie 
erverkauf mit einem angemeſſenen Rabatt. 
Urban, vormals B. F. Lehmann, 
am Ringe Nr. 58. 


D 
wer an Flussbad vor der Schleussen- Brücke am Bürger- 
aber d 5 welches sich zwar nicht durch Eleganz, doch 
keichnet n klares strömendes Wasser vor andern aus- 
a Nerrsch 1 ust nicht bekannt genug, wie mich mehrere 
Bit gesicherten, ‚wesshalb ich selbiges hier- 
ie Preise En ns aueh S1. anderen empfehle. 


N 
ede eee e888 
5 dane fein geſchlemmte Kreide, 

ſches Blei für 40 Sgr., feinſtes englifches und holländi: 


ches i 
8 ſind big bal wie die beſten Sorten Maler⸗Farben 


& 

8 

en bei 8 

e 3 


2 Wilh. sone und Comp., 
88 am Neumarkt Nr. 17. 

nn ald ggg 
10 bi . wercen zum Kauf gefucht: 

i 0 ee eng Fun brauchbare Drathhorden 

en 10 Achtel Ae im —.— Sande „pferneBraupfanne 

rage⸗ und Adreß⸗ Bü | 
alten Rathhauſe. 


erken Gu 


Scholz, 


Mathematik, Geographie 
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Die Berliner Elqueur⸗Fabrik, Meſſerſtraße No. 20 in 
Breslau, wurde geöffnet und verkauft alle einfache verſüßte 
Brandweine das große Quart à 5 Sgr., alle doppelte verſüßte 
Brandweine à 6 Sgr., alle feine Liqueure das große Quart 
a9 Sgr., alle doppelte Eiqueure A 12 Sgr., Rum das große 
Quart à 6 Sgr., der ſeinſte à 9 Sgr., Spiritus das große 
Quart à 5 Sgr., Spiritus rectificatissimus à 7 Sgr., deſtil⸗ 
litten Korn das große Quart à 2¼ Sgr., auch zu 3 Sgr. 
Der Preußiſche Eimer Rum 11 Rthl. 15 Sgr., der feinſte 
Rum der Preußiſche Eimer 17 Rthl. 


Niederlage fremder Biere. - 
Engl, Porter⸗, Pommeriſch Magen, Stettiner März, 
Baieriſch Lager⸗Bier, und Engl. Ale, in Flaſchen und Tone 
nen empfiehlt zu billigen Preifen die Handlung 
F. A. Hertel, am Theater. 


Die Niederlage 
von 
Oel, Wein⸗ und Bier⸗Eſſig, 
j Schmiedebrücke Nr. 50, im Hirſchel, 
empfiehlt: 
feinſten Eſtragon⸗Eſſig, die Flaſche 5 Sgr., rothen Wein⸗ 
Eſſig, das Quart Preuß. 2 Sgr., und Eſſig aus Wein 
fabricirt, vorzüglich ſchön, und jahrelang haltbar, das 
Quart Pr. 2½ Sgr. 
nebſt mehreren anderen Sorten Eſſigen, und dem feinſten 
Provenger⸗Oel, zur geneigten Abnahme. 

In einer der bedeutenderen Städte Schleſiens ift ein Ma⸗ 
terial⸗Geſchäft, welches jetzt noch mit dem beſten Erfolge be⸗ 
trieben wird und die vortheilbaftefie Lage des Orts hat, ver⸗ 
änderungshalber ſofort mit Wohnung zu vermiethen und iſt 
zur Uebernahme des Waaren⸗Lagers eine Anzahlung von 1500 
Rthlr. erforderlich. Hierauf Reflectirende belieben ihre Adreſ⸗ 
fen verſiegelt der Expedition der Breslauer Zeitung zur Weiter ⸗ 
beförderung unter C. E. franco einzuſenden, worauf die nä⸗ 
hern Mittheilungen direkt erfolgen werden. 


Meubel = Berfteigerung. 

Wegen Ortsveraͤnderung werden Donnerſtag den 
26ſten d. M., Vormitt. von 9 Uhr an, Reuſcheſtraße 
Nr. 62, mehrere in gutem Zuſtande ſich befindende 
Meubel, Betten, verſchiedener Hausrath, beſtehend in 
Porzellan, Meſſing, Kupfer, Blech ꝛc. und eine Acht⸗ 
Tage⸗ Uhr, verſteigert. f 

Pfeiffer, Aukt.⸗Kommiſſ. 
c Pyrmonter und Wildunger Brunn 
iſt ſo eben wieder angekommen und verkäuflich bei f 
Friedrich Guſtav Pohl in Breslau, 
Schmiedebrücke Nr. 12. 
Roſen⸗ Flor. 

Diejenigen, welchen ich verſprochen habe, meine Roſen Im 
der Blüthe zu zeigen, invitire ich hiermit, mich im Laufe dieſer 
Woche in den Nachmittags ſtunden von 5 bis 7 Uhr mit Ihrem 


B b h 
TR elite Suftan Pohl in Breslau. 


Zum Beſten der hieſigen Stadtarmen: 
Donnerſtag, den 19ten Junk, in dem Gefreierfchen Lokale, 
letzte dramatiſche Vorleſung von Adlb. v. Heidewaldt, 
Dramaturg des K. K. Hofoperntheaters in Wien: 

Othello, von Shakspeare. 

Eintrittskarten a 15 Sgr. find zu haben in der Leuckart⸗ 
ſchen Buchhandlung, Ring Nr. 52, im Verlags Comptoir, 
Katharinen⸗Straße Nr. 19, Taſchen⸗Straße Nr. 27 par terre 
und an der Kaſſe. — Anfang 7 Uhr Abends. 


Noch einmal ftatte ich mit meiner Gefellfchaft dem hoch: 
eehrten Publikum meinen Dank ab, für den zahlreichen Be: 
uch bei unferen Vorſtellungen und für den uns ertheilten Bet: 

fall. Auch in weiter Ferne werden wir uns der hier in Bres⸗ 
lau gehaltenen Aufnahme ſtets dankbar erinnern. 
Der ergebene Beranek. 


In der Königl. conceſſ. Privat⸗ Unterrichts- und 
i Erziehungs: Anftalt 
des Unterzeichneten werden unter den billigſten Bedingungen 
zu jeder Zeit Zöglinge aufgenommen, und, neben ſorgſamer 
körperlicher Pflege, für Tertla gründlich vorbereitet. 
Reichenbach, den 14. Junius 1834. 


K. Laß witz, 
Zur Anfertigung der ſchönſten Adreſſen, Viſiten⸗- und Em: 
pfehlungs⸗Karten aller Art, empfiehlt ſich: 


die Druckerei des J. M. Winter, 
Hummerei Nr. 43. 


z Der eıfle Transport = 


wahrer 1834 r Juni⸗Fuͤllung 
von Marſenbader Kreuz: und Ferdinands⸗, Eger⸗, Fran⸗ 
zens:, Salzquell und Sprudel⸗Brunn, Saidſchützer und 
Püllnaer Biiter⸗Waſſer, Mühl⸗ und Oberfalz-Brunn, Cu⸗ 
do wa⸗, Langenauer, Flinsberger und Reinerzer Brunn iſt 
angelangt und empfiehlt dieſe neueſte und kräftigſte Füllung 
zu geneigter Abnahme. a 2 
Friedrich Guſtav Pohl in Breslau, 
Schmiedebrücke Nr. 12. 
Sleifh- und Wurſt⸗Ausſchieben, 


nebſt gut beſetztem Garten⸗Concert findet den 19ten Juni im 
beutfihen Kalfer ſtatt, wozu ich meine Freunde und Gönner 


öflichft einlade. 
8 E. Slawade, Coffetier. 
Zum Fleiſch⸗ und Wurſt⸗Ausſchieben, 


Mittwoch, den 18. Juni, ladet ergebenſt ein: 
W. Arendt, Coffetier, Matthias⸗Straße Nr. 75. 


Niederlage f 
des feinften weißen Kartoffel-Mehls und weißen Criſtall⸗ 
Sago's, zu feflen Preiſen. 

Schönſter weißer Criſtall⸗Sago, grob und fein gekörnt, 
der Ctr. 7%, das Pfd. 2¼ Sgr., feinftes weißes Kartoffel- 
Mehl der Eir. 6, das Pfd. 2 Sgr., bei 
F. A. Hertel, am Theater. 


Reiſe⸗Retourgelegenbeit nach Berlin ift beim Lohnkutſcher 
Raſtalsky in der Weißgerber gaſſe Nr. 3. 
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a. Michelau. — Weiße Adler. 


Feine Bleiweiß Niederlage. 1. Uu 
Das beliebte extra feine Bleiweiß der Etr. zu ung 
wieder in Tonnen und einzeln zu haben in der Hand aer, 
A. Hertel, am r 


Zwei Brandweinblafen A 400 und 338 Dun nee 
1 wen'g gebraucht, ſtehen billig zum Verkauf, 0 
debrücke No. 4. 


ſadt in 
Stall⸗ und Wagen⸗Remiſe iſt in der Neuf A 


ber goldenen Maria zu vermiethen. oh 


In dem Haufe Nitolaiftraße Nr. 22, find mehrefnggert 
nungen zu vermiethen und Sohanni zu beziehen. Das ji 
Reuſcheſtraße Nr. 59, 2 Stiegen hoch. 5 

Zu vermiethen und den 1. Juli zu beziehen iſt, Bew 
ſtraße No. 27, eine meublirte Stube. Näheres 


pen hoch. 


eine 
Kupferſchmiede⸗Straße Nr. 48, zwei Stiegen buch 
ſehr freundlich gut meublirte Stube monatlich, 19 für eine! 
vierteljährlich zu vermiethen und bald zu beziehen, 

ſehr billigen Preis. 


Angekommene Fremde. 
Den 17ten Juny. In 2 goldnen Löwen. 

v. Taubadel a. Gleiwitz. — Hr. Kaufm. Junge a. 5 
Deutſches Haus. Pr. Kaufm. Tauchert a. Glogau. 5 Be, 
Baum. Fr. Gutsbeſ. Gräfin v. Keyferling a. Blumend 5 — 
1. 


F 1 
Kiten . 
Si dene, 


brikant Fr. Hübner a. Reichenbach. — Im gold. S 
Partikuliers, Hr. Buſſe a. Hamburg, Hr. Beſchüs 4a nen 
Hr. Gutsbeſ. Zimmermann a. Taſchenberg. — Die Nat 
Cahlmann a. London. Hr. Wernicke a. Chemnitz. — Sad: 1b 
Hir ſch. Hr. Gen. Mojor Baron v. Gersdorff a, Weelgetn w 
Hr. Apotheker Hellwich o. Namslau. — Hr. Kaufm. Fan 0 
Rofenberg. — Hr. Oberamtm. Müller a. Borganin. — 850 e 
tenkranz. Hr. Zuflisiarius Hertel a. Oppeln. — NZ 
Graf v. Hoverden a. Huͤnern. — Hr. Ober Amte, Ärger mitt 
Triebuſch. — Hr. Ober⸗Bergrath Graf a. Brſea. — Sr, Sl 96 
ler a. Königsberg. — Die Kaufl. Hr. Schleſinger u. 9 

Die Pfarrern Hr. 
or. Kapit⸗ 


amter Hr. Szankowski a. Warſchau. — Hr, Gutsbeſ f, — e 
a. Krakau. 2 Hr. Gutöbefiger v. Goldfus a. Ness ec 
Kaufm. Munk a. Glogau. — Gold. Zepter. Fr. plan 

a. Oels. — Fr. v. Kurczewska a. Poſen. — DE bel: v. 
mas a. Meiftigdorf. — Große Stube. Hr. Gu akobadoſ un 
niecki a. Lasczyn. — Fr. Gutsbeſigerin Röſſel a. 3 } Kauf „ 
Hr. Generalpaͤchter Hoffrichter a. Krzizanowitz. — ie K 2 
Woſſidlo a. Krotoſchin. — Im WeißenStorch⸗ mann as 
Hr.. Weiſe a. Kaliſch. Hr. Schleſinger u. Hr. Gott 

abt 


. innchmet, 25 
Privat⸗ Logis. Ohlauerſtr. 71. Hr. Steuge nett. Bure 
ther a. Parhwig. — Am Ringe 11. Hr. Geb. Sein eue 
a. Berlin, Graben 25. Hr. Doktor Veſkerde asd 
Reußſcheſtr. 65. Hr. Gutsbeſ. Seiffert a. Pfaffen chmiedehr 
14. Hr. Kammerralh Geißler a. Habendorf. — Sch be, 

Hr. Buchdruckereibeſiger Opitz a. Jauer. — Willſte. % 
Caspari a. Zſchorlau. — Fr. Wilh. Straße 22. Fescau 6 L 
raͤthin Krauſe a. Lüben. — Desgl. 74. Kaufmann Matthal, 
Oppeln. — Reuß ſcheſtr. 47. Die Referendarii, Hr. 7 
Anders u. Hr. Stelzer a. Glogau. 


